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I. EXECUTIVE SUMMARY



Die vierte industrielle Revolution – die Digitalisierung – verändert alle Regeln der Wirtschaft und damit auch des Managements und der Bildung. Kein Tag vergeht, an dem nicht neue Geschäftsmodelle auf den Markt kommen und bestehende Unternehmen digital angreifen. Das Silicon Valley ist die Quellevieler dieser Unternehmen und globale Keimzelle der Transformation. Deutschland hat dasThema bisher halbherzig verfolgt und seine Führungsrolle zunehmend verloren. Uns fehlen Know-how, Kapital und Strukturen, um auf die neuen Wettbewerber passend zu reagieren.


Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für den digitalen Aufbruch Deutschlands gekommen. Wir können zum Silicon Valley aufholen, es vielleicht sogar überrunden. Daten sind das neue Kapital. Mit der digitalen Transformation Deutschlands kann uns ein zweites Wirtschaftswunder gelingen. In der Analyse waren wir schon immergut. Mit dem Buch „Das Kapital 4.0“ liegt ein konkreter Masterplan vor, der die erforderlichen Veränderungen vorantreibt. Wir können den Standort Deutschland mit der Unterstützung von Wirtschaft und Politik wieder global in Position bringen. An die Spitze.


Die Übernahme vieler großer Wirtschaftsbereiche durch die sogenannten GAFA – das Akronym für Google, Apple, Facebookund Amazon – löst eine gesellschaftliche Gegenbewegung aus. Die Plattformen dieser Anbieter bestimmen heute weite Bereiche von Medien und Marketing und greifen viele Unternehmen in ihrem Kerngeschäft an. In Gesprächen und Berichten ist eine zunehmende Ablehnung dieser Monopole in der Gesellschaft festzustellen.


Mit der bevorstehenden Einführungder Blockchain-Technologie kommt ein entscheidender Faktor für den Paradigmenwechsel ins Spiel: Durch die dezentrale Struktur der Software werden die Machverhältnisse im Internet neu verteilt. Die Monopole können gekippt werden und durch neue, demokratische Strukturen ersetzt werden. Genossenschaftsmodelle im Internet werden möglich. Die relevanten Technologien gehören nicht mehr Kapitalgebern oder Investoren, sondern den Nutzern selbst. Blockchain wird damit das Internet selbst revolutionieren.


Es können Eigentum und Kapital, Rechte und andere Werte zwischen Instanzen (z. B. Personen, Institutionen oder deren IT-Systemen) direkt und mit höchster Sicherheit ausgetauscht werden. Es ist kein Zwischenhändler für das notwendige Vertrauen mehr erforderlich. Blockchain hat das Potenzial, bestehende Intermediäre – z. B. Vermarktungsplattformen – als Trust Center völlig auszuschalten. Die globale Basistechnologie kann die Arbeit von Banken, Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Notaren fundamental verändern oder überflüssig machen. Blockchain wird als „Smart Contract“ bezeichnet. Transaktionen werden digital gerichtsfest und unzerstörbar dokumentiert.


Blockchain kann die Kollaboration im Internet so verändern, wie das Internet zuvor die Kommunikation verändert hat.1 Diese Technologie ist in der Lage, Systeme zu demokratisieren und Monopole zu kippen.2 Sie stellt einen direkten Angriff auf die digitalen Giganten im Silicon Valley dar – z. B. Plattformen, die sich mit ihrem datengetriebenen Ansatz zwischen Kunden und Anbieter setzen, durch datenbasiertes Wissen zum Monopol erheben und in der Folge Spielregeln und Preise festlegen. Alles, was bisher zentral organisiert ist, kann dezentral organisiert werden.


Diese Monopole haben viele Branchen umgebrochen – und stehen durch Blockchain nun selbst zur Disposition. Eine Systemwende steht bevor: Die Einführung der dezentralen, global verfügbaren und quelloffenen Infrastruktur ist die Chance, neue, technologiebasierte Geschäftsmodelle aufzubauen. Sie kann dabei helfen, die Hoheit über die eigenen Daten wiederzuerlangen. So werden Google, Apple, Facebook und Amazon in ihrem Kernmodell angegriffen. Deutschland kann diesen Angriff anführen und die Pole-Position übernehmen.


Ein einzelnes, traditionelles Unternehmen wird den Angriff nicht umsetzen können. Der Zusammenschluss von Unternehmen kann die Lösung sein. Dazu sind Netzwerke der geeignete Ansatz. Die digitale Transformation bestehender Netzwerke kann der Schlüssel für die notwendige Schlagkraft werden. Jedes Unternehmen wird digital transformiert werden – und tritt dem gemeinsamen digitalen Netzwerk bei. Dabei ist die Blockchain-Technologie der Dreh- und Angelpunkt. So kann das größte vertrauensvolle Wirtschafts-Netzwerk der Welt entstehen. Unternehmen werden selbst Teil der globalen Blockchain, so wie sie heute breitbandig ans Internet angeschlossen sind. Der deutsche Mittelstand kann damit eine digitale Allianz gegen die digitalen Giganten formieren.


Wir können das führende Blockchainland der Welt werden. Ein Potenzial, das den gesamten Standort auf das höchste technologische Niveau heben kann: Sharing und Kollaboration erfolgen über sichere Blockchain-Dienste. Ressourcen und Know-how werden mit Hilfe der Blockchain von allen vertrauensvoll genutzt. Eine neue Technologie-Plattform der Bundesrepublik Deutschland entsteht. Auf dieser dezentral strukturieren Plattformen ist der Mittelstand mit seinen Stärken direkter Bestandteil. Er ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft. Es wird geschildert, welche Schritte die deutschen Unternehmen gehen müssen. Das neue System ist ein Angebot an die Welt.


Regeln und Überwachungsinstrumente unseres Wirtschaftssystems werden als Governance beschrieben. Auch wenn jüngste Ereignisse in der Automobilindustrie dem Ruf Deutschlands nicht gut getan haben, so genießen wir vielfach immer noch einen exzellenten Ruf in der Welt. Wir stehen für Qualität, Nachhaltigkeit und Verantwortung. Der Ehrbare Kaufmann ist ein Markenzeichen für weite Teile unserer Wirtschaft. Wenn wir das Blockchain-System an diesen Prinzipien ausrichten, können wir einen globalen Marktvorteil erzielen, der nicht einfach kopierbar ist.


Wir können verloren gegangenes Vertrauen zurück gewinnen. Wir können durch Export auf Basis unserer Blockchain-Vernetzung das Modell weltweit platzieren. Wir können es in die digitale Welt einbringen. „Good Governance made in Germany“ im digitalen Zeitalter. Ein einzigartiges Ökosystem. Deutschland sollte jetzt mit einem „Big Bang“ den Startschuss geben – für die nächste Stufe des dezentralen und vertrauensvollen Internets der Werte. Die Transformation einer einzelnen IHK oder eines Wirtschaftsverbandes kann die Entwicklung einleiten. Die positive Begleitung durch Wirtschaft, Politik und Medien ist dabei mit entscheidend.


Der steile Aufstieg des Silicon Valley ist auf die Innovationskraft der Stanford University zurückzuführen. Die enge Verbindung der einzigartigen Hochschule mit der Wirtschaft erklärt zu einem großen Teil den Erfolg des Valley. Das Silicon Valley ist nur eine „kleine Ecke“ in Kalifornien. Mit der Gründung mutiger Start-ups aus der Stanford University fing der Siegeszug des Valley an. In diesem Umfeld haben sich über die Jahrzehnte fast alle digitalen Technologieführer angesiedelt, die sich in dem innovativen Umfeld gegenseitig befruchten.


Die HSBA ‚Hamburg School of Business Administration‘ ist ein wichtiger Reformmotor der digitalen Veränderung in der Wirtschaftsmetropole Hamburg. Die Hochschule kann ihre branchenübergreifende Kompetenz in Digitalisierung und Innovation in die gesamte deutsche Wirtschaft einbringen und gleichzeitig von der Wirtschaft lernen. Die HSBA kann schrittweise die Rolle übernehmen, die Stanford im Valley hat. Dafür wird sie gegenwärtig bereits weiterentwickelt. Die Weichen sind gestellt. Erreichbar ist es, jedoch wird der Weg für die HSBA und ganz Deutschland lang und steinig, aber mit Sicherheit gangbar.


Es wird dargestellt, welche Entwicklung Führungskräfte im digitalen Zeitalter gehen sollten. Der Autor schildert seine persönliche Entwicklung der vergangenen Jahre. Es ist eine Anregung und kann als Beispiel dienen. Viele der neuen Herangehensweisen und Methoden, wie z. B. Story Telling und Design Thinking, werden vermittelt. Lebenslanges Lernen gehört zu den grundlegenden Aufgaben des heutigen Managements, ebenso wie die Entwicklung einer neuen, partnerschaftlichen Unternehmenskultur, um Potenziale zu heben. Anregungen und Beispiele hierzu werden umfänglich erläutert.


„Das Kapital 4.0“ zeigt den Weg zurück an die Spitze und ist ein konkretes Handbuch für Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Es kann der Beginn einer neuen Hanse sein, die digital in die gesamte Welt wirkt, so wie einst von einer kleinen Initiative aus der größte Handels- und Städtebund Nordeuropas entstand. Mit diesem Buch liegt ein konkreter Zukunftsansatz auf dem Tisch. Mit der richtigen Unterstützung und dem Mut zu Reform und Vision aller Beteiligten und Stakeholder können wir Deutschland neu erfinden.





II. GLIEDERUNG





	
Das erste Kapitel zeigt eine sich durch die Digitalisierung immer schneller verändernde Welt. Der Wandel wird vor allem im Silicon Valley geprägt durch die digitalen Giganten.

Wir sind inmitten des „GAFA“-Zeitalters. Viele Branchen stehen vor der digitale Übernahme durch global agierende Unternehmen aus dem Silicon Valley, wie Google, Apple, Facebook und Amazon. Mit intelligenter Vernetzung und riesigen ‚Skalen-Effekten‘ greifen sie die Welt und damit auch die deutsche Wirtschaft an. Egal ob Handel, Logistik oder Finanzsektor: Wenn sie nicht von diesen Plattformen stark beeinflusst werden wollen, müssen sie sich in Nischen retten.


Die Monopolisten können ihre Regeln aufgrund der marktbeherrschenden Rolle ausspielen und setzen mit ihrem Marktdruck den Datenschutz quasi außer Kraft. Der Besitz der Daten führt zu einem tiefen Verständnis über Kundenbedürfnisse und Kaufverhalten. Daten sind der Schlüssel zu unternehmerischem Erfolg. Daten sind das neue Kapital.


Was genau bedeutet Digitalisierung? Was verbirgt sich hinter den Schlagwörtern Design Thinking, agile Organisation, Big Data oder Blockchain? Welche Chancen ergeben sich durch den digitalen Wandel? Das erste Kapitel legt die Grundlagen zum Verständnis der neuen Welt. Heute stehen wir an einem Wendepunkt:


Blockchain mischt die Karten neu, die Spielregeln verändern sich. Die Basistechnologie ist ein Gamechanger.




	
Das zweite Kapitel berichtet von der Ausgangslage in Deutschland. Es befasst sich mit der Frage, wie eine Reaktion auf die Umwälzungen aussehen kann.

Es ist nicht nur die Automobilindustrie – Deutschlands bisherige Schlüsselindustrie – die ihren Anschluss an die Innovationen und das Verständnis für veränderte Kundenanforderungen verloren hat. Der Handel, die Logistik und die Finanzwirtwirtschaft stehen ebenfalls vor massiven Umbrüchen. Durch neue Technologien haben sich Geschäftsmodelle und Wertschöpfungsketten elementar verändert. Wir beobachten den Abstieg der Old Economy in Deutschland und sehen, wie neue digitale Unternehmen an den Börsen gefeiert werden.


Viele der hiesigen Unternehmen arbeiten mit Geschäftsmodellen, die zu analogen Zeiten – vor Jahrzehnten – erdacht worden sind. Hier müssen wir ansetzen und Daten als Wettbewerbsvorteil verstehen. Neue Technologien mit exponentiellem Potenzial müssen gezielt von den Unternehmen eingesetzt werden. In der Wirtschaft entscheidet sich die Zukunftsfähigkeit Deutschlands. Der Staat und die Bildung müssen folgen.




	
Was muss ein Unternehmen machen, um sich auf das digitale Zeitalter einzustellen? Im dritten Kapitel werden Best Practices aufgezeigt.

Die erfolgreichen Unternehmen machen etwas maßgeblich anders, im Silicon Valley ebenso wie in Deutschland. Was genau ist das Geheimnis? Die neuen Herangehensweisen, geeignete Methoden und erforderliche Kompetenzen werden anhand von verschiedenen Beispielen aufgezeigt. Ein entscheidender Schlüssel zum Erfolg liegt in der Unternehmenskultur.




	
Wie Verbände und die Industrie- und Handelskammern als Reformmotor Deutschlands aktiv werden können, wird im vierten Kapitel vorgestellt.

In Zeiten kritischer Beurteilung von Institutionen durch die Generationen „Y“ und „Z“ steht auch das System von IHKn und Verbänden zur Disposition. Zugleich bieten Verbände und Kammern als Intermediäre einen einzigartigen Vorteil in der Vernetzung der Wirtschaft. Um diese Struktur als Vorteil für Deutschland zu nutzen, muss das System Interessenvertretung komplett modernisiert werden.


So kann ein neues, föderales und nationales Ökosystem entstehen, das durch digitale Netzwerkeffekte schnell an Boden gewinnt. Die Business Transformation einer einzelnen regionalen Organisation kann der Startschuss für ein Umdenken im Land und die digitale Vernetzung des gesamten Standorts Deutschland sein.


An die Stelle analoger Diskussionsangebote werden digitale Dienstleistungen treten, die nahezu ohne Grenzkosten in der Fläche genutzt werden können. Blockchain bietet einzigartige Möglichkeiten, da sie Transaktionen so verändern wird, wie das Internet die Kommunikation verändert hat. Die Basistechnologie wird damit zur Bedrohung aller existierenden Plattformen. IHKn und Verbände als Intermediäre mit hoher Reputation können die Blockchain als idealen Promotor der Digitalisierung zum Wohle Deutschlands nutzen.




	
Das fünfte Kapitel zeigt den Nutzen, den eine Hochschule im Zentrum der (regionalen) Wirtschaft stiften kann, wenn sie digitale Kompetenzen vermittelt.

Ohne die einmalige Ausrichtung der Stanford University wäre die exponierte Entfaltung des Silicon Valley nicht möglich gewesen. Aus ihr werden stetig technologische Innovationen geboren und die Unternehmen auf ein neues Niveau gehoben. Die HSBA ‚Hamburg School of Business Administration‘ kann Unternehmen mit Know-how versorgen und selbst von der Wirtschaft lernen. Grund ist die einzigartige Verankerung der Hochschule in der Wirtschaft.


Die Weiterentwicklung der HSBA kann auch als Beispiel für andere Unternehmen dienen. Von einer klassischen Bildungsstruktur wandelte sich die private Hochschule in eine agile Organisation, die Design Thinking für eigene Innovationen nutzt. Das Besondere der HSBA ist das enge Verhältnis zum traditionellen Mittelstand. Durch die intensive Zusammenarbeit mit Unternehmen über alle Branchen hinweg, bietet dieses System wertvolle Rückkopplungsschleifen. Diese gilt es gezielt zu nutzen.


Die Wirtschaft wünscht sich Absolventen, die digital denken und neue Qualifikationen mitbringen. Mit einer ‚Digital Tool Box‘ reagiert die HSBA darauf und schult ihre Studierenden frühzeitig in Digitalisierung. Dadurch bieten sich für ganz verschiedenartige Bereiche vielfältige Anknüpfungspunkte.




	
Das sechste Kapitel schildet die persönliche Entwicklung des Autors und soll andere Manager motivieren, das eigene Unternehmen in die digitale Zukunft zu führen.

Wie können wir den Wandel bei uns selbst einleiten? Methodenkompetenz und Unternehmenskultur sind der Schlüssel für die Neuausrichtung einer Organisation – sei es ein Unternehmen oder eine Interessenvertretung. Besonders die Führungsebene muss wissen, wo die Reise hingeht: Agilität, Fehlerkultur und neue Führungsmodelle sind dabei entscheidend. Der Autor schildert seinen eigenen Weg zu einem „digitalen CEO“.


Gestartet als Praktikant beim Axel Springer-Acceleratorprogramm „Plug and Play“ in Berlin, berichtet er von Schlüsselmomenten und den Konsequenzen, die daraus gezogen werden konnten. Weiterbildungen, Reisen ins Silicon Valley, Konferenzen, Transformation der eigenen Hochschule und schließlich die Mitwirkung bei der Gründung des Bundesverbands Blockchain. Der digitale Wandel ist unausweichlich. Der Change geht alle an. Manager und Entscheidungsträger sollten vorbereitet sein.




	
Das siebte Kapitel pointiert, wie sich Deutschland als Blockchainland positionieren kann, um aus der Digitalisierung als Gewinner hervorzugehen.

Deutschland kann es schaffen. Aber wir müssen die Chance entschlossen ergreifen und mutig nach vorn gehen. Telekom-Vorstandschef Timotheus Höttges sagte beim IT-Gipfel 2014 in Hamburg, dass Europa die erste Halbzeit der Digitalisierung verloren habe. Dennoch: Deutschland ist stark. Wir können zum Sieger der zweiten Halbzeit werden. Wir können Deutschland transformieren.


Durch Einsatz der vertrauensbildenden Blockchain-Technologie in unserem wertebasierten Wirtschaftssystem können die Potenziale der Unternehmen in einem neuen, kollaborativen Digitalsystem gehoben werden. Deutschland kann damit zum führenden Blockchainland der Welt werden und sich seine Datenhoheit zielstrebig, legitim und verdient zurückerobern.










III. ÜBER DEN AUTOR



Dr. Uve Samuels verantwortet seit 2007 als Geschäftsführer der HSBA ‚Hamburg School of Business Administration‘ die Entwicklung der Hochschule in der Wirtschaft. Durch die enge Verbindung der HSBA mit 250 Partnerunternehmen besitzt er tiefe Einblicke in alle Branchen und Wirtschaftsbereiche. Neben dem Auf- und Ausbau der Hochschule und ihrer Internationalisierung, liegt sein Fokus auf der Qualifizierung von Fach- und Führungskräften für die Herausforderungen im digitalen Zeitalter. Dabei ist er nicht nur in der HSBA als Innovator unterwegs, sondern unterstützt durch Workshops und Schulungen auch Unternehmen bei der Digitalisierung ihres Geschäftsmodells. Seit 2017 ist er außerdem Projektleiter der digitalen Veränderungen in der Handelskammer Hamburg. Er ist Gründungsmitglied im Blockchain Bundesverband.


Dr. Uve Samuels hat zunächst ein Studium als Diplom-Ingenieur der Angewandten Informatik/Prozessautomatisierung absolviert. Anschließend studierte er Advanced Manufacturing & Management an der Loughborough University im britischen Leicestershire, wo er mit dem Master abschloss. Nachfolgend promovierte er dort in Mikrosystemtechnik. In der Forschung befasste er sich mit Themen der Naturwissenschaften, Betriebswirtschaft, Informatik, Robotik, Computer Vision sowie Mikrosystemtechnik.
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